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„Korrekte Anordnung von Medikamenten: Neuer Ansatz zur Verbesserung mittels Selbst‐ und 

Fremdbewertung“ 

Im Jahr 2017 wurde eine neue Methode der Selbst‐ und Fremdbewertung als Feedbacksystem zur 

Bewertung der Leserlichkeit und Vollständigkeit handschriftlicher Verordnungen auf Fieberkurven 

eingeführt, mit dem Ziel, fehlerhafte Verordnungen zu verringern und den zusätzlichen 

Arbeitsaufwand für das Pflegepersonal (Nachfragen welches Medikament, in welcher Dosis, in 

welchem Intervall, etc.) zu reduzieren. Das Risiko einer fehlerhaften/unleserlichen Anordnung stellt 

einen wichtigen Faktor dar, der die Patientensicherheit beeinträchtigen kann.  

Bei der Selbst‐ und Fremdbewertung wurden Anordnungen auf Fieberkurven mit einer aus 15 

Prüfpunkten bestehenden Checkliste bewertet. Die Kriterien für die Prüfpunkte basieren auf der 

internen Richtlinie „Sicherheit bei Verordnung und Verabreichung bei Medikamenten“. Für die 

Bewertung wählte das Pflegepersonal per Zufallsprinzip fünf Fieberkurven auf der jeweiligen Station 

aus. Die Selbstbewertung der Stichprobe erfolgte interdisziplinär durch eine Pflegeperson und einem 

Arzt/einer Ärztin, die Fremdbewertung derselben Stichprobe erfolgte durch zwei MitarbeiterInnen 

der Stabsstelle QM‐RM. Nach einem Ampelsystem wurden die Bewertungsergebnisse als „grün“, 

„gelb“ oder „rot“ eingestuft.  

Insgesamt wurden 580 Fieberkurven sowohl selbst‐ als auch fremdbewertet. Die Methode der 

Selbstbewertung bezieht diejenigen ein, die Anordnungsfehler begehen und regt so das Lernen aus 

eigenen Fehlern an. Die Fremdbewertung bietet dazu die objektive Grundlage. 


